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Erste MTB Bauten im Alzenauer Wald

Start GenehmigungsverfahrenAMC-Gelände

Offizielle Streckeneröffnung AMC-Gelände

Erste Gespräche „Trails für den Hahnenkamm“
mit der Stadt Alzenau

Abgesprochener Bau eines
geduldeten Trails nach Kälberau

Gespräche zur Planung, Errichtung
eines Pumptracks in Alzenau

Formierung der
Hahnenkammtrail AG

Planung, Konzeption, Ausarbeitung und Unterzeichnung
des Nutzungsvertrags der Stadt Alzenau, Genehmigung
des Trail Konzepts durch die untere Naturschutzbehörde

Start Trailbau STB, Gespräche
mit Markt Mömbris

Gründung DIMB IG Untermain
Markt Mömbris lehnt 
Zusammenarbeit ab

Abschluss Trailbau Alzenau

Erweiterung um einen 
Trail in Karlstein
Verhandlungen, Vertrag 
und Genehmigungen

Eröffnung Roter 
Engländer Trail in 
Karlstein



Bevor es genehmigte Trails gab:

Ca. 15 nicht genehmigte, wilde Trails

Warum so viele Trails am Kamm?
Der (Hahnen-)Kamm ist der erste größere Aufschwung von der Rhein-Main-Ebene aus 
Richtung Spessart. Oben gibt es eine Gaststätte und es gibt eine Fahrstraße hoch. Da man 
hier 250hm Höhenunterschied und entsprechendes Gelände hat, gibt es entsprechend 
Möglichkeiten und Biker gibt es im Rhein-Main-Gebiet genug. Deshalb war der Hahnenkamm 
von Anfang an Mountainbikegebiet.

Wie entsteht heute ein nicht genehmigter Trail? 
Der Ideengeber läuft das ab und veröffentlicht es in Strava. Ist es gut, fährt sich der Trail ein. 

Gesetzgebung:
In Bayern ist das fahren von Trails nicht verboten, nur das bauen. Und da der begriff des 
Weges nicht klar definiert ist, ist das nicht strafbar. Sperren darf nicht genehmigte Wege nur 
die UNB!



Pro

• Keine Bürokratie

• Einfach zu Realisieren

• Geringer Aufwand

• Keine Sperren

• Keine Nutzungszeiten

Kontra

• Keine festen Ansprechpartner

• Keine Möglichkeit zur Steuerung

• Keine Sicherheiten

• Unter Umständen keine Pflege

• Keine Absprachen möglich

• Kein Rettungskonzept

Nicht genehmigte Trails:



Konzept:

• Modulares Trail System, keine Rundstrecke

• Trails in verschiedenen Schwierigkeitsgraden

• 6 Trails verteilt ueber das ganze Waldgebiet der 
Stadt Alzenau

• Naturtrails, keine Fremdmaterialien

• Die Stadt wollte einen verlässlichen Partner (kein 
neuer Verein). Da alle Vereine in Alzenau abgelehnt 
haben, hat die DAV-Sektion Aschaffenburg die 
Trägerschaft übernommen. 

• Genehmigte Trails müssen mindestens genauso 
gut wie die nichtgenehmigten wilden Trails sein



Mit wem muss man alles reden und von wem braucht man alles eine Genehmigung?

Forst der 
Stadt 

Alzenau

Bürgermeister

Information 
aller 

Fraktionen

Stadtratsbeschluss

ALEF 
Amt für Landwirtschaft 
Ernährung und Forsten

UNB
Untere Naturschutzbehörde 

Genehmigung:Jagdpächter

Träger: DAV-
Sektion

Aschaffenburg

Stadt Alzenau
Gestattungs - oder auch 
Nutzungsvertrag

Wandervereine 
/ -verbände



Kompromisse:

• Wintersperre 

• Nutzungszeiten

• Keine kommerzielle 
Nutzung

• Monatlicher Begang 
und Dokumentation

Wissenswertes:

• Die Trails kosten fast kein Geld, sondern nur ehrenamtliche 
Arbeit. Das meiste Geld verschlingt die Beschilderung.

• Nutzungsbedingungen hängen an jedem Trail aus. Nutzung 
auf eigene Gefahr. 

• Mittlerweile gibt es auch (endlich!) einen Kinder und 
Familien Trail. Das war uns sehr wichtig, um 
Nachwuchsbiker heranzuführen. 

• Im Sommer gibt es auch alle 2 Wochen eine Kidstour.

• Uns ist es sehr wichtig, die Trails nachhaltig zu betreiben.

• Außerdem sind wir der Meinung, Menschen, die sich im 
Wald bewegen und aufhalten, haben einen viel bessernden 
Bezug zur Natur und zum Naturschutz. 

• Trails müssen lokal vorhanden sein, so dass möglichst viele 
mit dem Bike und nicht mit dem Auto zum Trail kommen.
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Kammtrails AG Kernteam
Zur Zeit 8 Personen
Leitung Sebastian Herbert

Trailpaten
Pro Trail ein – zwei 
Trailpaten

Stadt AlzenauGemeinde Karlstein

Forst Alzenau

Förster 
Karlstein /ALEF 
Aschaffenburg

DAV Aschaffenburg

UNB

DIMB IG Untermain

Jagd

Social Media
Mobile Baugruppe

Bergwacht

Feuerwehr

Fixe Trailcrew

Tourismusverbände

Aufgaben: 

• Trailplfege

• Monatlicher Begang und Dokumentation

• Jährlicher Begang mit Forst

• Baukoordination

• Beschilderung

Nutzeranfragen

Material - und 
Schilderbestellung

Event Orga

Aufgaben: 

• Unterstuetzung bei der 
Trailplefge
und bei Bauvorhaben

Budget Verwaltung

Spessartbund

AG Organisation:



Rettungskozept



Kosten

• Versicherung
Haftpflicht für Helfer (Träger DAV) - 300 € Jahr

• Einrichtung
Beschilderung mit Uphill, Infotafeln, Ketten etc. - 
4000 € - 6 Trails

• Unterhalt
Schilder Ketten (Beschädigungen) - 200 € - 400 €

• Pflege
Werkzeuge & Material - 250 € - 300 € - Spenden

• Forst



Was kann man vom Projekt Kammtrails lernen?
• Genehmigte Trails müssen mindestens genauso gut wie die nichtgenehmigten, 

wilden Trails sein, wenn man die wegbekommen möchte. 

• Genehmigte Trails funktionieren, man muss aber Kompromisse eingehen (z.B. 
Wintersperre und Nutzungszeiten).

• Die Community muss sich intern um die schwarzen (Biker-)Schafe kümmern. 

• Man muss die Kommunen und den Forst davon überzeugen, dass es keine 
Ansprüche von Unfällen gibt (keine erweiterte Verkehrssicherungspflicht)

• Modulares Trailsystem, bei dem sich jeder die Trails raussucht, die er fahren will 
und selbst die Tour zusammenstellt, ist besser wie eine Rundstrecke.

• Man braucht eine starke lokale Bikecommunity
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